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Cornelia  Federer (GRÜNE)  

Die  Tauben  in der  Stadt St.G  lien:  ftYgoW  es  ihnen? 

Die  gemeinsame Geschichte  von  Stadttauben und Menschen ist schon Jahrhunderte alt:  In 

der  Antike galt  die  Taube als Symbol für Unschuld und Sanftmut.  Die  Felsentaube war  der 

erste Vogel,  den die  Leute zu sich holten und domestizierten, um Eier, Fleisch, Federn und 

Dung zu erhalten. Sie wirkte auch als Brieftaube und wird heute noch als Hochzeitstaube 

eingesetzt. Bis heute steht sie als Symbol für Frieden, Liebe und Treue. 

Das Thema Tauben polarisiert immer wieder auch  die  Bevölkerung, davon zeugen Anfragen 

im Stadtmelder und  diverse  Zeitungsartikel. Einige Menschen  in der  Stadt lieben Tauben und 

beobachten  die  teilweise zutraulichen Tiere gerne, für andere Bewohner:innen sind  die  Tau-

ben eine lästige Plage. Unsere Stadttauben sind Nachkommen verwilderter Haustauben und 

brüten  in  Nischen und nicht auf Bäumen. Diese Tauben werden deshalb weder als Wildtiere 

noch als Haustiere behandelt. Was sie  in der  Stadt im Abfall finden oder ihnen gefüttert wird, 

entspricht allerdings oft nicht ihren Bedürfnissen, wodurch sie Verdauungsbeschwerden be-

kommen.  Der  Taubenkot ist dadurch flüssig und nicht kompakt, was zu «sichtbaren Proble-

men» führt, welche sogar  die  Denkmalpflege beschäftigt. Je mehr Futter zur Verfügung steht 

— wenn  es  auch nicht artgerecht ist — fördert  Population  und Krankheiten  der  Tauben. Kranke 

Tauben dürfen laut St.Galler Tierärzt:innen nicht behandelt werden, weil sie Wildtiere sind. 

Von der  Wildvogelpflegestation ist zu vernehmen, dass sie entsprechend  der  Weisung  des 

Kantonalen Amtes für Natur, Jagd und Fischerei  die  Stadttauben nicht pflegen dürfen, weil 

diese verwilderte Haustauben sind. 

Ich bitte  den  Stadtrat daher um  die  Beantwortung  der  folgenden Fragen: 

1. Führt  die  Stadt St.Gallen ein  Monitoring  über  den  ungefähren Bestand und  die  Gesund-

heit  der  Stadttauben? 

2. Hat die  Stadt St.Gallen ein Taubenmanagement, wie bspw.  die  Städte Bern,  Winterthur, 

Schaffhausen?  Falls  nicht, sieht  der  Stadtrat  in  dieser Hinsicht Handlungsbedarf? 

3. Welches Ziel verfolgt  die  Stadt im Umgang mit  den  Stadttauben und wie ordnet  der 

Stadtrat  die  Aussagen  von  Tierärzt:innnen und Wildvogelpflegestation ein? 

4. In  welchen Fällen (insbesondere bei welchen Krankheiten) und zu welchem Zweck wer-

den  von der  Polizei gezielte Abschüsse  von  Tieren vorgenommen? 

5. Gibt  es in der  Stadt Taubenschläge, wie  es  z.B.  von  Kirchen  in  Bern bekannt ist?  Falls 

nicht, wäre  der  Stadtrat bereit, solche Taubenschläge zu erstellen, um  die Population  zu 

beeinflussen und auch Informationen über ihren Gesundheitszustand zu erkennen? 

Danke für  die  Bearbeitung  der  Fragen. 

25.02.2025 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Akeret  Alexandra SP 

 

Angehrn Patrik die  Mitte 

 

Arpagaus Hans Peter die  Mitte 

 

Balok Chompel SP 

 

Bänziger  Noemi GLP 

 

Baur  Marcel GLP 

 

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

i‘4  Brunner  Jürg SVP 

Calzavara  Andrea SP

 

Casaulta  Marius die  Mitte 

SP Zes'efdeL  

GLP  
A 

/ 

Crottogini Eva 

Diem  Melanie 

Dudli Andreas FDP 

SP  .ied 

J  Grüne  

    

Eberhard  Gabriela 

Eisenring Sinah 

Federer  Cornelia Grüne

  

Gasser-Beck  Jacqueline Jacqueline GLP 

 

Giger  Thomas SVP 

 

Giger  Timothy SVP 

 

Granitzer  Esther 

 

SVP  

Hautle-Angst Rahel 

 

GLP  

Heeb Jenny SP C 

Hornstein  Andrea 

 

PFG  

Huber  Christian Grüne 
-1 

 

Hufen us Gallus SP 

 

Jud  David GLP 

 

Keller  Felix FDP 

 

Keller Stefan FDP 

j_r\ Kobel Christoph SP 

Kobler Liliane FDP 

  

Königer  Doris 
-  

SP  
i - 
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Kühne  Werner FDP 

 

Kuratli  Donat SVP 

 

Liechti  Ivo die  Mitte 

4.moiL Mauchle  Arnold Grüne 

Meyer  Veronika  R. Grüne 

 

Mitrovic Vica 

 

SP  

Neuweiler  René SVP 

 

Olibet Peter 

 

SP  

Pinto Cardoso  Tatiana SP ' YN'tf il  

Rickli  Matthias SP 

 

Rizvi  Miriam JUSO Ceit49 

Ronzani Manuela SVP 

 

Rotach  Marcel FDP 

 

Rütsche Beat die  Mitte 

 

Saxer Corina FDP 

 

Schimke Karl FDP 

 

Schmid  Angelica SP 

 

Schmid Rebekka Grüne &,,LAtottici 

Schönbächler Philipp GLP 

 

Schürch  Marlène SP 

 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Stauffacher Marc die  Mitte 

 

Sutter  Flavia FDP 

 

Thurairajah Jeyakumar Grüne

  

Vosseler  David SVP 

 

Wäspe  Remo SVP 
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Weibel  Lara SP 

Wenger  Lydia SP 

Wick Oliver JF 

Winter-Dubs  Karin SVP 

 

Ziegler  Antje die  Mitte 
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